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Heldin Hedi



TEXT: DORIS GEIGER · FOTOS: MARKUS DIETZE



Machsch’ mir



DIE IN KASCHMIR?

„Stricken ist für mich wie

Meditation“, sagt Hedi Maier,

schiebt die Brille hoch und

arbeitet wie ein Uhrwerk weiter an der feinen KaschmirMütze aus der Kollektion von

Christine Buss, die sie seit

bestimmt 30 Jahren kennt.



ENTSCHLEUNIGUNG ALS GESCHÄFTSMODELL: CHRISTINE BUSS MACHT HEIMAT

FÜRS HAUPT – UND MODE OHNE KONFEKTIONSGRÖSSEN



Als anständiges Luxus-Label im Textilgewerbe hat

man sein Headquarter in Mailand oder Paris, in London oder New York, aber doch nicht in Offenburg,

oder? Doch! Kein Scherz: Mit „Luxury Essentials“

beweist Christine Buss, dass wir Badener wirklich

alles können. Sogar den italienischen Anschlag. Der

ist ungefährlich, hat es aber wirklich in sich. Wer die

professionelle Variante des Maschenanschlags für eine

Strickarbeit nicht kennt, für den sieht der Wollfaden,

der sich kompliziert um die Finger der linken Hand

schlingt, wie die hohe Kunst des Makramee aus.

„Wir machen Heimat fürs Haupt“, sagt Christine und

zeigt auf ein paar Teile aus der aktuellen Kollektion:

Schals und Capes, Ponchos und Cardigans aus Wolle

mit Kaschmir.

Christine hat Modedesign in Sigmaringen studiert

und als Assistenz bei Caren Pﬂeger in Köln gearbeitet. Es folgten ein Förderpreis als Jungdesignerin mit

Ateliersplatz im Kreativhaus der Messegesellschaft

für Mode IGEDO und eine Stelle als Chef-



Designerin bei Bernd Berger. Aus dieser Zeit stammt

der Wunsch, Mode zu entwerfen, die keine Größe

hat, weil sie so geschnitten ist, dass sie jeder Frau

steht: „Ich wollte ein Luxusprodukt schaffen, das einen fairen Hintergrund hat, in Deutschland gefertigt

wird und dessen Design völlig unabhängig ist von

dogmatischen Konfektionsgrößen.“

Realisiert hat sich dieser Wunsch mit der Geburt

ihres ersten Sohnes Lennart vor 16 Jahren. Christine

kommt nach Offenburg zurück, arbeitet freiberuﬂich

und bringt 2012 mit „Luxury Essentials“ ihre eigene

Kollektion auf den Markt.

Sie kümmert sich ums Design, sucht sich einen GarnLieferanten in Italien und einen Stricker mit Familienbetrieb auf der Schwäbischen Alb. Es dauert nicht

lange, bis sie die ersten Arbeiten auf ihrer Website

präsentiert – fotografiert in einer Offenburger Schrei-



&gt;

Offenburgs Modeschöpferin

Christine Buss mit Hedi Maier,

der Frau für jede Masche



Von Haus aus schön: Die Kunst und Sorgfalt, die Hedi Maier in jede

Mütze hineinstrickt, sind mit keinem Maßband zu messen



&gt;



nerei, auf dem hiesigen Ponyhof oder am Gifiz. Zum Niederknien

schön: Schwester Amelie, die stets als Model vor der Kamera

steht. Im Hintergrund beteiligt: Schwester Annette, Moderedakteurin und Mutter. Ihr merkt schon: ein Familienbetrieb.

Und der Vertrieb? Am liebsten direkt! Mit echter Kommunikation

zwischen Produzentin und Kundin. Von den 400 Modellen pro

Saison bei Bernd Berger hat sich Christine Buss verabschiedet.

Entschleunigung ist ein Begriff, den sie fast schon zum Geschäftsmodell erhoben hat.

Die Zusammenarbeit mit Hedi Meier ist genau so gewachsen.

Hedis Tochter Barbara war schon als Kind mit Christine Buss

befreundet. Beide standen für Burda-Strickhefte vor der Kamera.

In den Strick-Hoch-Zeiten vor gut 30 Jahren führte Hedi ein

Wollgeschäft in den Räumen des heutigen Offenburger Bürgerbüros. Es gehörte einer Frau, die als „Fräulein Müsch“ bei

Burda Moden einst ihre Spuren hinterlassen hatte.

Als Christine jetzt die Mützen als Accessoires für ihre Kollektion

in den Sinn kamen, fiel ihr Hedi ein. Seither gibt es Mützen made

in Offenburg und seit Neuestem auch angesagte Strick-Kragen.

„Stricken ist für mich wie Meditation“, sagt Hedi, schiebt die

Brille hoch und fährt mit geschickten Händen in ihrer Arbeit

fort. Vor ihr liegen Zettel, Kugelschreiber und Maßband, denn

Stricken ist für Christine Buss Präzisionsarbeit. Auf ihrer Website

beschreibt das die Modeschöpferin so: „Durch den achtsamen

Umgang mit Mensch und Bekleidung unterstützt Luxury Essentials die deutsche Wertarbeit von Menschen, die mit viel

Erfahrung die Liebe für Qualität und Detail leben.“

Der Einzige, der diese Kreise stören darf, ist William Moses.

Christine Buss ist nämlich vor einem Jahr noch einmal Mutter

geworden. Der Kleine wird gerade vom Spielplatz gebracht. Er

streckt die Ärmchen nach seiner Mutter aus – und die lässt den

Heimat-Fotografen samt Redakteurin einfach stehen. Denn sie

weiß: Für einen Einjährigen ist Mama Heimat.
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#HEIMAT – DER GENUSSBOTSCHAFTER FÜR DIE ORTENAU












        

  


      Download 77 Kaschmir

        


        77_Kaschmir.pdf (PDF, 2.02 MB)

        

        Download PDF


        

    


  




        
  Share this file on social networks

  

  

  
    
      
    
     
  
    
      
    
     
  
    
      
    
     
  
    
      
    
  
  







        
  
  Link to this page

  


  Permanent link

    Use the permanent link to the download page to share your document on Facebook, Twitter, LinkedIn, or directly with a contact by e-Mail, Messenger, Whatsapp, Line..


  
  
  Copy link
  

  

  
      


      Short link

      Use the short link to share your document on Twitter or by text message (SMS)


      
        
          
          Copy link
        

      
      

  


  HTML Code

    Copy the following HTML code to share your document on a Website or Blog


  
  
    PDF Document 77 Kaschmir.pdf
    Copy code
  

  
  



  QR Code to this page

    

      

      


      
  

  
  




This file has been shared publicly by a user of PDF Archive.

Document ID: 0000359569.

 Report illicit content





      

    

  













  
  
    
      
        
          
        

        
          2023 · 
          Legal notice · 
          Terms of use

          Privacy policy / GDPR ·

          Privacy settings ·

          Contact
          

          Report illicit content · 
          FR · 
          EN
        

      

    

  





















    